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Br) (1) denen Gegenſtände mittelji der, dem Erlagsſcheine beizugebenden Stem⸗ 


Cizitazions-Kund machung. 
ji Sro. 2147. Zu Folge Anordnung des hohen Kriegs - Mini- 
ums werden bei der k. k. Monturs⸗Kommiſſion zu Jaroslau am 30. 
Ultoper 1865 Vo mittags um 10 Uhr nachſtehende Gegenſtände, und 
ę U: 571 %,, Stück unbrauchbare, blos in Fellen zuſammengeſetzte 
altelhäute, 
2012 „5 Ellen mattlakirten Wollſtoff, 
2 Zentner 18 Pfund ſpaniſche Röhre, 
1 87 1 Stück kupferner Keſſel ſammt Reif per 7 
7 Pfund. 
Ch 1 Stück kupferner Keffel ſammt Reif, 4 9 Eimer, im Gewichte 
43 Pfund, 
841 Stück meſſingene Sturmbandſchnallen, und 
ud 1234 deto Kopfriemenſchnallen öffentlich verſteigert 
In, an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt der Genehmigung des 
en Kriegsminiſteriums hintangegeben werden. 
he 2. Es bleibt jedem Kaufluſtigen unbenommen, ſich bei der 
kigerung eines oder mehrerer Gegenſtänd de zu betheiligen, eine ku⸗ 


ga u Verſteigerung aller Artikel zufınmen findet jedoch nicht 


Eimer, im Gewichte 


$. 2. Jeder Erſteher iſt verpflichtet, die erſtandenen Artikel bin— 
lug Tagen nach Empfang der Fezüäg litten Berfiandigung von der 
ortigen Genehmigung ſeines Anbothes, gegen in Vorhinein zu 
winde bare Bezahlung auf feine Gefahr und Koſten aus der Mon- 

Kemmiſſion zu übernehmen. 
daun 4. Jeder Kufluſtige hat vor dem 1 der Lizitazion ein 
zum (Reugeld) von Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. W. im Baren oder in 
Taatspapi eren zu erlegen, welch letztere nach dem Kurswerthe, im 
ſie jedoch mit einer Verloſung verbunden find, nicht über den 

m uwerth angenommen werden. 
ing Die Vadien der Erſteher werden nach dem 3½ Satze des gan: 
fi tlösbetrages regulirt, als Namen. zur Sicherſtellung des Aerars 
100 le pünktliche Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten zu⸗ 
jęjęlalten, den übrigen Kond en. Pirat keine Artikel erſtanden 
N, werden dieſelben ſogleich nach bewi rkter Lizitazi ion ‚auglidgejeltt. 
tin Sollte das Reſultat der Lizitazion im Ganzen, oder brich 


m 1 


NIE Erſteher Lie hohe Genehmigung, nich erhalten, ſo werd 

. ueber, deren Anbothe nicht genehmigt werden, die Badien 

b ls rückg zeſtellt, ohne daß ſie aus der Factoring ihres 
es einen wie immer gearteten Anſpruch wider das k. k. Die 


SN ng abzuleiten berechtigt wären. 

top . 5. Bei dieſer Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerte ange⸗ 
e ulg tn engel ben die einzelnen Artikel, für welten Auboth 
und s; b, fo w en für jeden Artikel augen jenen Preis, in Ziffern 
Sn zuchnaben e ausgedrückt, dieſelbe mit der geſetzlichen 56 kr. 
tu Npelmarfe verſehen und mit dem im $. +, dieſer Kundmachung be⸗ 
W enen Radium belegt find, überdieß auen den Namen und Wohn: 
den es Offerenten, fo wie die Erklärung enthalten, daß der Offerent, 
Il der vorſtehenden Kundmachung enthaltenen und in dem Amts⸗ 

der Lemberger Zeitung vom 18., 17. und 18. Oktober 1865 


ah 
ebenen Lizit⸗ zionsbedingniſſen ſich vellinhalt lich unterizetfe. 
mundli⸗ 


2 


I, Derlei Offerte müſſen aber noch vor żem Beginn der 

Site, ion überreicht werden. 

fte Später eingereichte, oder in telegrafiſcher Form einlangende Ofe 
lune leiben unberückſicht, und es werden nach geſchlo B Verhand⸗ 
eine mündlichen Anbothe mehr angenommen. 

J. 6. Die Eröffnung der Offerte, welche abgezählt und deren 
AM in dem Lizitazions⸗ Protokolle vor dem Beginn der mündlichen 
her an lung erſichtlich gemacht wird, erfolgt nach beendeter mündli— 

Hitaz ; on sverhandlung in. Gegenwart der Konkurrenten. 
Mg, zauten aber mehrere Ic tee Offerte, auf den gleichen Preis⸗ 
du fie fo ſteht dem k. k. Militär-Aerar die Wahl zwiſchen deyfel⸗ 


Age, N 7. Wenn der munbliche oder ſchriſtliche Auboth eines Kon⸗ 
r len nicht bezüglich aller, ſondern nur bezüglich einiger Artikel, 
erz nur eines einzigen erſtandenen Wegenſtandes genehmigt 
fa ſollte, ſo bleibt derſelbe dennoch zur Annahme der Artikel, für 
der Anbot gen bmigt wurde, um die von ihm angebothenen 

e verpflichtet. 
m a 8. = Erſteher find an den mündlich geſtellten Auboth von 
s derſelbe gemacht worden ift. für den ſchriftlichen 
l ter DIR d wą Augenblicke, als das Offert überreicht worden iſt, 
e gebunden, für das k. k. Militär-Aerar tritt dagegen 
t torerbind lichkeit erſt nach erfolgter Genehmigung des Lizita⸗ 
19 Nec das hohe Kriegs⸗ Paw ; 0 
10 Alita Jeder Erſteher kat die ſkalar wanige Stempelgebühr für 
zions⸗ Protokoll nach Skala III. des Gebührengeſetzes vom 
dember 1862 bei Erlag des Gef ſammtbetrages für die erſtan⸗ 


pelmarken zu berichtigen. 

Die zu veräußernden Gegenſtände können bei der Jaroslauer 
Monturs⸗Kommiſſion während den gewöhnlichen Amtsßunden einge⸗ 
ſehen, und werden auch am Tage der Lizitazion auf Verlangen vor- 
gezeigt. 

Von der k. k. Monturs Kommiſſion. 

Jaroslan, am 10. Oktober 1865, 


(4950) Bi 
Nr. 29892. C.! 


G) 
sąd krajowy Lwouski uiniejszem wiadomo 
czyni, że Franciszek, Władysław, Hieronim i Alexander Zychonie 
1 de praes. 11. ezerwea 1865 1. 29892 wnieśli o polecenie 

. Urszuli z Bayeröw Bartlowej , p. dow z Bayerów Smettanej, 
5. Adamowi Bayer ip. Elorya nowi Bayer, z m: iejsea pobytu niewia- 
domym, a w razie ich śmierci nie e ich spadkohiercom, żeby 
w 66 dniach usprawiedliwienie prenotacyi sumy 9640 złp. 28 gr. 


a gy ia t. 


z pn. w stanie kiesnym % części dóbr Wröblowice i Pokrzywnica 
Dom, 159 p. 257 n. 11 on. Dom. 317 p. ść 7 eu.. Dom. 207 
p. 98 u. 14 on. ciężącej, pod tym rygorem udowodni , av w razie 


przeciwnym takowa . N. yna a0 e które, to piośbic zadość 
uczynione. Ponieważ p. Ursz zula 2 Bayerów Barilowa. p. Józefa 
z Bayereiw ŚW b. Adam Bayer i p. Fior,au Bayer 2 miej- 
sca pobytu, a w razie ich smierei i spedkobiercy ich © niewiadomi, 
przeto ustanawia się dla nich kuratora w osobie p. adw, Krattera 
z zasiępstwen p. adw. Gregerewieza, i wzywa sie ich Wy w przą- 
należnym czasie albo sami praw swych Lronili, albo wymienionemu 
zastępcy informaeye udzieli, lub ez innere zasiepre sobie obrali 
i takowego sądewi wymienili, gdyż inaczej wyniknąć magące złe 
skutki sami wywolaja. 


Ze. k. sadn krajewego. 
Lwów, dnia 1. lipca 1865 
(1595) Kun dem a chung. (3) 
Nr. 43688. Vom Lembergr k. k. Landes als Handelsgerichte 
wird der Inhaber des dem Mendel Mehler in Verluſt gerathenen 


Kredit- Anſtalt für 
622 Mendel 
1861 haben 
1861 gegen 


Depotſcheines der Filiale der k. k. priv. öſterr. 
Handel und Gewerbe in Lemberg, des Inhaltes: „Br. 
Mehler. Lemberg am 6. Februar 1861. Am 6. April 
Sie laut Ihren Schreiben ddter Lemberg 6. Tedbruar 


Bezahlung der Summe ven Gulden Einhundert fünßeig nebſt den 
übereingekommenen Zinfen u achſtehende Effekten Gulden 230 fl. 1854er 
Looſe mit Coupons pr. 1. April 18%, von un zu toernehmen. Im 
Uebrigen ſind wir mit den in Ihrer! Schreiben vor nen eingegan⸗ 
genen Verpflichtungen vollkemmen einverſtanden, und zeichnen die Fi⸗ 
liale der priv. ößt err. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Cewerbe“, auf 
deſſen Rückſeiſe ein Auszug aus den „tatuten der k. k. priv. öſter. 


Kredit⸗Anſtalt für Hani el und © ewerbe, ſowie im Inneren die Pro⸗ 
tongajioneu erſichtlich g gemacht find, — aufgefordert, ſolchen binnen Einem 
Sabre, ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der Kundmachung 
dieſes Beſchlußes dem Gerichte vorzulegen, oder feine Anſprüche darauf 
geltend zu machen, als ſonſt derſelbe amortiſirt werden wird. 


Vom k. k. Landes als Handelsgerichte. 
Lemberg, 30. September 1864. 
(2022) Lizitazions⸗- Ankündigung. (3) 
Nr. 2041, Vom k. k. Czortkowen Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit ae daß über Anſuchen des k. Ą Taanopoler 
Kreisgerichtes dtto. 19. Juli 1865 3. 1119 die in Alt⸗Czortkôw 
gelegenen, zu der Frau Teresia Zarebska, Und zur Verlaſſenſchafts⸗ 


Maſſa des Vinzenz Zarebski eee laut Schätzun igsakt auf 2240 fl. 
abgeſchätzten Realitäten Nr. 137 et 148, worte dermalen das Czort- 
kower Pofamt unterbrach iſt, a Gunſten des Hersch Gutter, als 
Ceſſionair des Hersch Rathhauser, und zwar zur Deckung der er⸗ 
ſiegten Wechſelſumme von 1260 fl. 6. W. ſ. N. G., in zwei Termi⸗ 
nen, das iſt am 17. und 31. Oktober 1865 tets um 3 Uhr Nach⸗ 
mittag in ber Czortkower bezirksgerichtlichen Kan lei, über oder um 
den Schaͤtzungswerth an den Meiſtbiethenden mit dem Semerken feil⸗ 
gebothen werden, daß im Falle ſolche nicht um den Schätzungswerth 
an Mann gebracht werden könnten, nach erfolgter Einvernehmung 
der o e im 3ten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe an den Meiſtbiethenden werden hintangegeben werden. Die 
näheren Lizitazionsbedingungen und Tabularlaſten können hiergerichts, 


und die Steuer bei dem k. k. Crorikower Steueramte eingeſehen 
werden. 
Czortków, am 18. September 1836. 
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(2046) (3) 


a 
Ogłoszenie konkursu 
na opróżnione trzy stypendya z fundaeyi Ś. p. Jana 
Zurakowskiego. 

Nr. 625. Wydział krajowy Królestwa Galicyi i Lodomeryi i W. 
Ks. Krakowskiego podaje niniejszem da powszechnej wiadomości, iż 
z początkiem roku szkolnego 1865/1866 będzie do rozdania dla 
uczącej się młodzieży na czas trwania nauk trzy stypendya, miano- 
wicie: dwa stypendya o rocznych 262 złr. 50 c. w. a. i jedno o 
rocznych 210 złr. w. a., o które to stypendya prośby przez doty- 
czące władze szkolne do Wydziału krajowego do dnia 15. listopada 
1865 podane być mają. 

Dwa stypendya po 262 złr. 50 c. w. a. przeznaczone są dla 
synów dawnej szlachty polskiej, przed innymi zaś dla potomków 
z familii fundatora W. Jana Zurakowskiego i familii zięcia jego W. 
Juliana Starzyńskiego, jeżeliby sie tacy o nadanie stypendyów zgło- 
sili, zaś stypendyum 0 rocznych 210 złr. w. a. może być nadane 
uczniowi do szlachty polskiej nienalezacemu. 

Ubiegający się o nie uczniowie, którzy do polskiej narodowo- 
ści jako rodowici Galicyanie obrzadku rzymsko-katolickiego należeć 
mają, powinni złożyć: 

1) świadectwo ubóstwa, wydane przez władze miejscowe; 

2) świadectwo szkolne w dowód, iż kandydaci jako ucznio- 
wie publiczni uczęszczają do zakładów naukowych jakiegokolwiek 
wydziału w Galicyi istniejących, mianowicie moga przykładać się 
do nauk na wszechnicach, w szkołach gimnazyalnych, realnych, te- 
chnieznych, agronomicznych, lub też w zakładach sztuk pięknych 
it. d., lecz odznaczać się mają postępem w dotyczących naukach, 
pilnością i dobremi obyczajami. Wyłączeni są uczniowie szkół lu- 
dowych i słuchacze nauk teologicznych; 

3) świadectwo z odbytej naturalnej lub szczepionej ospy. 

Jeżeli proszący pragna otrzymać stypendya przeznaczone dla 
synów dawnej szlachty polskiej, tedy maja być złożone dowody jako 
do staropolskicj szlachty należa, w którym to celu złożyć potrzeba 
certyfikat szlachectwa, lub dowodnie wykazać pochodzenie kandy- 
data od legitymowanego przodka. 

Rozdawnictwo stypendyów przysłuża Jego Excelencyi Ageno- 
rowi Hrabi Gołuchowskiemu, który także ma prawo: a) uwolnienia 
ucznia od obowiazku uczęszczania do publicznych szkół lub zakła- 
dów naukowych w Galicyi, jeźliby szkoła lub zakład w zawodzie, 
któremu się uczeń oddaje, w tym kraju wcale nie istniały, i 

b) użyć stypendyum na zasiłek nadzwyczajnie uzdolnionych 
młodzieńców celem wysłania ich po ukończeniu nauk w szkołach 
lub zakładach w Galicyi istniejących, za granicę dla dalszego ich 
wykształcenia, który to zasiłek jednak nie na dłużej, jak tylko na 
dwa lata udzielony być może. 

Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodomeryi 
i Wielkiego Księstwa Krakowskiego. 
W Lwowie dnia 6. października 1865. 


/ ; + N 3 
Ogłoszenie konkursu + 
na opróżnione stypendyum o rocznych 200 zł. wał. 
austr. z fundacyi Agenera hraki Goluchou skiego. 

Nr. 687. Wydział krajowy Królestwa Galicyi i Lodomeryi i 
Wielkiego Księstwa Krakowskiego podaje niniejszem do publicznej 
wiadomości, że z fundacyi powyższej opróżnione zostało jedno miej- 
sce stypendyjue o rocznych 200zł. W. a. przeznaczone dla uczniów 
szkoły wiejskiego gospodarstwa w kraju istniejącej. 

Prawo rozdawnictwa przysłuza Jego Ekscelencyi Agenorowi 
hrabi Goluchowskiemu. 

Wypłata stypendyum liczyć się bedzie od początku roku szkol- 
nego 1865 / 1866. 

Ubiegający się o te stypendyum mają wnieść podania swe naj- 
dalej do 15. listopada 1865 do Wydziału krajowego 
przez przelosona sobie władzę szkolua i złożyć dowody, iz są 
w Galicyi urodzeni, że polrzebują dla dalszego uczęszczania do 
szkół pomocy, nakoniec, iz uczeszezaja do którego z Zakładów 
krajowych naukowo-rolniczych. 

Z lady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodomeryi 
i Wielkiego Księstwa Krakowskiego. 
We Lwowie, dnia 6. października 1865. 


Obwieszczenie konkursu © 


na opróżnione dwa stypendya z funduszu Andrzeja 
Zaichockiego. 


(2045) 


(2044) 


„ Nr. 710. Wydział Krajowy Królestwa Galicyi i Lodomeryi i 
Wielkiego Księstwa Krakowskiego podaje niniejszem do wiadomości 
powszechnej, iż z początkiem roku szkolnego 1865-1866 uwolnione 
zostały dwa stypendya o rocznych 105 Zł. w. a. z fundacyi pod 
nazwą: Andrzeja Zalchockiego fundusz edukacyjny dla synów 
szlachty polskiej, 

Uczniowie Szkół początkowych od klasy II. normalnej włącznie, 
tudzież uczniowie szkół wyższych, chcący ubiegać się o toz sty - 
pendyum, mają do dnia 15. listopada 1865 podać prożby swe do 
wydziału krajowego, załączając wywód szlachectwa polskiego, me- 


bytych 


trykę chrztu, świadectwo ubóstwa i ostatnie zaświadczenie lese 
nauk, nakoniee dowód, iż do szkół publicznych na pierwsze P 
roku szkolnego 1865-1866 przyjętymi zostali. 
Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i 
i Wielkiego Księstwa Krakowskiego. 
We Lwowie, dnia 8. października 1865. 


Lodomery) 
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(2043) Lizitazions⸗- Ankündigung. z 

Nr. 2188. Die Einhebung des Verzehrungsſteuerbezuges einige? 

dem 20% Kriegszuſchlage vom Kleinverſchleiße gebrannter Brady 

Flüſſigkeiten im Brodyer Zollausſa luſſe, dann des der Stadt nber 
bewilligten 80% Gemeindezuſchlages, wird für Zeit vom 1. Nov | 

1865 bis letzten Dezember 1866 auf Grund des ausgemittelten e 

kalpreiſes von 35000 fl. öſterr. Währ. im Wege öffentlicher tf 
gerung am 26. Oktober 1865 um 9 Uhr Vormittags bei der! 

Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg verpachtet werden. bis 6 

Die mit 10% Vadium belegten schriftlichen Offerten find unbe 

Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion unmittelbar oe 

Tages beim Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Le 

zu überreichen, und find in nachſtehender Form auszufertigen! ung 

„Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Berger jp 

„iteuer ſammt 20% Kriegezuſchlage vom Kleinverſchleiße gern del 

„ter geiſtiger Flüſſigkeiten im Zollausſchluſſe Brody, 9 die 

„der Stadt Brody bewilligten 80% Gemeindezuſchlages 06 den 

„Zeit vom 1. November 1865 bis letzten Dezember 1866 

„Pachtſchilling von. fl. . „ kr, Sage! 


„ 


„mit dem beiliegenden 10% Vadium von ... „Pee be.“ 
Sage!!! „e I. Ds haf, 
„So geſchehen zu. .. „am. . Oktober 1869. 

„(Unterſchrift, Charakter und Wobnort des Cfferenten) inan 

Die weiteren Lizitazionebedingniſſe können bei der k. k. girl 
Landes⸗Direkzion in Lemberg und bet der k. k. Finanz- Bezirk 
zion in Brody eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 9. Oktober 1865. 


9 
(2033) Kon kurs. > A 
Nr. 742. Zur proviforifchen Beſetzung der bei dem ei me 


meindeamte in Grodek, Lemberger Kreiſes, in Erledigung er pet 
nen 2. Gemeindeamtsſchreibers- und Kaſſekontrolorsſtelle, MOM aſſe⸗ 
Gehalt jährlicher 315 fl. öſt. W. und für die Verſehung der aid“ 
kontrole eine Remunerazion von 105 fl. öſt. W. mit der Dt n if 
tung zur Leiſtung e ner Kauzion von 315 fl. öſt. W. verbunde 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. NE 

Bewerber um dieſe Stelle haben die gehörig dokumentirter de, 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der Sprachkenntniſſe, der dann 
gelegten Studien, der Moralität und bisherigen Dienjtleittund die 
der Befähigung aus dem Stadtkaſſeweſen, wie nicht minder U ch det 
Fähigkeit zum Erlage der Dienſtkauzion, binnen vier Wochen na 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lemberger RN, 
und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt find, mittelſt des betreff und 
Amte vorſtandes beim Grodeker Stadtgemeindeamte zu überrei@ mie" 
zugleich anzufiihren, ob und in welchem Grade fie mit den = 
dieſes Amtes verwandt oder verſchwägert ſind. g vor⸗ 

Kandidaten, die für das Bauweſen befähigt ſind, werde 
zugsweiſe vor Anderen berückſichtiget. 

Vom Stadtgemeindeamte. 
Grodek, am 28. September 1865. 


(3) 
(2010) Ed ei kt. Kandel 
Nr. 49500. Von dem Lemberger k. k. Landes: als Han, ger 


t 
gerichte wird dem Fischel Silberstein mit dieſem Edikte bekan con 
macht, daß gegen denſelben auf Anſuchen des Samuel Kriss geh! 
September 1865 Zahl 49500 ein Auftrag zur Zahlung der 


ſumme von 100 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. ergangen ſei. „ehe! 
Da der Wohnort desſelben unbekannt ift, fo wird dem seien) 
Silberstein der Herr Landesadvokat Dr. Natkis mit Sub! go 


des Herrn Landesadvofaten Dr. Frankel auf feine Gefahr ea? 
ften zum Kurator beftelft, und demſelben der oben angeführte 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. September 1865. 


2 
(2027) G diet. NU 
Nro. 41608. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wir nun. 


dem Leben und Wohnorte unbekannten Herrn Ladislaus Gra 
nieki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 311 
Feige Frankel mit h. g. Beſchluße vom 18. Mai 1864 I gan” 
die Pränotirung der Summe von 1000 fl. öſt. W. im La 
der Güter Rozpuscie, Sanoker Kreiſes, und Sielec, Przemy$ 
fed, zu Gunſten der Fr. Feige Frankel bewilligt wurde. „pi Mi 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Hume ni 
bekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- Advokat Dr. BE? zurah‘ 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Roinski auf feine führe 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben a U 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 9. September 1865. 


1005 


(1999) Edikt. (3) 


A Nro. 37778. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
zen abweſenden Stanislaus, Adam und Ignaz Truskolawski und 
Wien unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Sil- 
ester Skolimowski eine Klage de praes. 22. Juli 1865 3. 37778 
Mider fie wegen Löſchung der über den Gütern Winaiki und Hälfte 
zen Macoszyn dom. 83 - 226. und 39. und pag. 351. n. 44. on, 
bränotirten Evikzion ausgetragen habe, worüber die Tagfahrt zur 
mündlichen Verhandlung auf den 17. Oktober 1865 um 10 Uhr 
ormittags angeordnet wurde. 

la Da der Wohnort des Stanislaus, Adam und Ignaz Trusko- 
Boski und ihrer Erben unbekannt iſt, fo wird ihnen der Herr Lane 
es⸗Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advo⸗ 
katen Dr. Gregorowiez auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Die Belangten werden demnach aufgefordert, bei dieſer Tag— 
fahrt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beſtellten Kurator die 
erforderlichen Behelfe mitzutheilen, oder endlich einen anderen 

achwalter zu wählen und ſolchen dem Gerichte bekannt zu geben, 
widrigenfalls dieſelben die üblen Folgen dieſer Verſäumniß werden 
ich ſelbſt zuſchreiben müffen. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 21. Auguſt 1865. 


2005) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


N Nro. 20489, Mit Bezug auf bie Lizitazione = Anfündigungen 
er k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion vom 28. Juli 1865 3. 23680 
go der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vom 12. Septem⸗ 
Rt 1865 Z. 19187, wird bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Sltefjion am 17. Oktober 1865 9 Uhr Vormittags zur Verpachtung 
er Branntwein⸗, Bier- und Methpropinazion auf der Reichs-Do⸗ 
ee Janow, Lemberger Kreiſes, auf die Dauer vom 1. November 
865 bis Ende Oktober 1866 oder bis dahin 1868, die vierte öffent⸗ 
ache Lizitazion zuerſt einzeln und hierauf für alle nachbenannten vier 
Sekzionen in conereto mit dem Ausrufspreiſe für die 


Sekzton mit a de ae 4356 fl 
2te ton e ee . 1113 fl 
gte tos „ an . re: . 985 fl 
DEI „ eee ei 482 fl 


zuſammen mit . . 6936 fl. 
und dem Vadium von 10% des Ausrufspreiſes abgehalten werden. 
6 „ Schriftliche Offerten können längſtens bis 16. Oktober 1865 
„Abt Abends beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz » Bezirke: 
Virekzion eingebracht werden. 
Lemberg, am 28. September 1865. 


(2001) Kundmachung. (3) 


Nro. 1861. Am 20. Oktober 1865 werden bei dem Oekono⸗ 
mate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg beiläufig 200 
entner Landesgeſetz- und Regierungsblätter als Skartpapier zum 
en Gebrauche im Wege ſchriftlicher, mit einem Vadium von 100 fl. 
ur W. belegten Offerte, welche bis zum 19. Oktober 1865 bis 2 
hr Nachmittags daſelbſt einzubringen find, unter den bei dem befag- 
1 Oekonomate einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbiethenden 
nter Vorbehalt höherer Genehmigung veräußert werden. 
Lemberg, am 30. Oktober 1865, 


Obwieszezenie. 


móc: Nr. 1861. Dnia 20. października 1865 odbędzie się w ekono- 

„aa k. krajowej dyrekcyi skarbu we Lwowie sprzedaż mniej 

358 200 cetnarów dziennika ustaw krajowych, jako niepotrzebny 
Pier do wolnego użycia za pomocą pisemnych w wadyum 100 zł. 
„ zaopatrzonych ofert, które tamże maja być złożone do dnia 

i Pazdziernika 1865 do 2ej godziny po południu, warunki są do 
Grzenia w ekonomacie. 

Nabywcą będzie najwięcej ofiarujący, zastrzega się jednak 

że potwierdzenie w tym względzie. 

Lwów, dnia 3. października 1865. 


(1963) © Diet. (3 


s Nro. 39335. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
Sieb dem Wohnorte nach unbekannten Hilarius Signio und Ewa 
Leg, ka und ihren Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
1805 0 und Salomea Signio wider ſie eine Klage unterm 31. Juli 
über Jahl 39335 wegen Löſchung der dom. 9. pag. 472. n. 16. on. 
woribie Realität Nro. 230 St. intabulirte Laſt überreicht haben, 
tober ib die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 17. OE 
10 uhr Vormittags angeordnet wurde. 
ihrer Da der Wohnort des Hilarius Signio und der Ewa Głębocka und 
D Erben unbekannt iſt, ſo wird ihnen der Herr Landes-Advokat 
Rayski  eryüski mit Subftituirung des Herrn Landes» Advokaten 
ſelben zauf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
de der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt; die 
perſönkian werden demnach aufgefordert, bei dieſer Tagfahrt enweder 
Behel l zu erſcheinen, oder dem beftellten Kurator die erforderlichen 
fe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen und 


Wyżs 


ſolchen dem Gerichte anzugeben, widrigenfalls werden ſie die üblen 
Folgen dieſer Verſäumniß ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 21. Auguſt 1865. 


(2007) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 10877. Hirsch Klinger, aus Sosnica, welcher ſich unbefugt 
außer den öͤſterreichiſchen Staaten aufhält, wird aufgefordert, binnen 
3 Monaten von der Einſchaltung dieſes Einberufengs⸗Ediktes in die Lemb. 
Zettung zurückzukehren und ſich wegen feiner unbefugten Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen Auswande— 
rung nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 2. Oktober 1865. 


Edykt powołujący. 

Nr. 10877. Władza obwodowa w Przemyślu wzywa Hirscha 
Klingera, z Sośnicy, przebywającego nieprawnie za granicą państwa 
austryackiego, by w przeciągu trzech miesięcy od umieszczenia ni- 
niejszego edyktu w Gazecie krajowej de kraju wrócił i swój nie- 
legalny pobyt za granicą usprawiedliwił, gdyż w przeciwnym razie 
przeciw niemu za nieprawne wychodźtwo wedle najwyższego patentu 
z dnia 24g0 marca 1832 postapionem będzie. 

Od c. k. władzy obwodowej, 

Przemyśl, dnia 2. października 1865. 
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(1980) Einberufungs⸗Edikt. 


Nr. 6650. Die nach Zbaraż zuſtändigen Feibel oder Feibisch 
und Markus Melaun, welche unbefugt im Auslande ſich aufhalten, und 
der erſten Aufforderung zur Rückkehr ddto. 1. Mai 1865 Zahl 3173 
nicht Folge geleiſtet haben, werden zum zweiten Male aufgefordert, 
binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung des erſten Einberu— 
fungs⸗Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in die kaiſ. 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ihr unbefugtes Verwetlen 
im Auslande zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie als gegen unbefugt 
Ausgewanderte das Verfahren nach dem Allerhöchſten Patente vom 
24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 12. Auguſt 1865. 


Edykt powołujący. 

Nr. 6650. Wzywa się Feibła i Markusa Melaunów, ze Zba- 
raża, którzy nieprawnie za granicą przebywają i pierwszemu we- 
zwaniu do powrotu z dnia 1. maja 1865 l. 3173 zadość nie uczynili, 
powtórnie, aby najdalej w przeciągu jednego roku , licząc od dhia 
umieszczenia pierwszego edyktu powołującego w dzienniku urzedo- 
wym Gazety lwowskiej, do krajów państwa austryackiego powrócili 
i nieprawny swój pobyt za granica usprawiedliwili, gdyż w przeci- 
wnym razie przeciwko nim jako nieprawnym wychodźcom wedle ustaw 
najwyższego patentu z dnia Z4go marca 1882 roku postapionem 
będzie. 

Od c. k. władzy obwodowej. 
"Tarnopol, dnia 12. sierpnia 1865. 


(2036) Kundmachung. (1) 


Nro. 2163. Vom k. k. Bezirksgerichte in Bolechow wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Brauer. und: bez 
züglich deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es haben wider ihn Anton Metzger wegen Eigenthums 
der Hofkammerobligazion ddto. Wien den 1. Jänner 1837 Nro. „47 
Ser. 175 über 400 fl. KM. eine Klage angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber mit gleichzeitigem Beſcheide zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 12. Dezember 1865 um 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da die Belangten dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, 
ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu Bolechow zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koften den biefigen Inſaſſen Josef Zappe als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirkgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreiſen, indem jle ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Bolechow, den 5. Oktober 1865. 


(2037) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 10644. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu podaje do Fu- 
blicznej wiadomości, iż na prośbę Jakóba Atlasa, jako prawonabywcy 
Mendla Bapsa, tutejszo-sadowa uchwała z dnia 22, marca 1865 do 
liczby 470 rozpisana i edyktem w Gazecie Lwowskiej z dnia 28. 
czerwca 1865 Nr. 146, 1. lipca 1865 Nr. 148 i 3. lipca 1865 Nr. 
149 umieszczonym obwieszczona licytacya części realności pod 
Nr. konskr. 176 w mieście Przemyślu położonej, aż do dalszego 
zgłoszenia się Jakóba Atlasa tymczasowo się wstrzymuje. 
Przemyśl, dnia 18, września 1865, 


1° 


218906 


(2038) Obwieszezenie. 57 


szym z życia i miejsca pobytu niewiadomych, tudzież z życia i miej- 
sca pobytu niewiadomych spadkobierców tychże mianowice Michała 
i Zofię małżonków Kilarskich , jako też spadkobierców Gabryela 


Derypera. Jana Derypera i Franciszki Deryperowej , tudzież Ma-? 


ryaunę z Piotrow skieh Deryperowa, że uchwala z dzisiejszego dnia 
do J. 44931 - 1865 intabulacya Anny Kowalskiej, tudziez pozosta- 
łych po Grzegorzu Kowalskim dzieci, mianowicie: Michała, Leona, 
Teofila Kowalskich, Heleny Kowalskiej zamezuej Prokopowicz, Pe- 
lagii, Joanny i Maryanny Kowalskich za właścieli realuości pod 
1. 710 */, położonej, dozwolona i uchwała ta ustanowionemu dla 
z życia i miejsca pobytu »iewiademych, tudzież z życia i miejsca 
pobytu ni=wiądomych spadkobiereöw tychże, mianowicie Michała i 
Zofii, malzenköw Kilarskich, tudzież spadkobierców Gabriela Dery- 
pera, Jana Derypera i Franciszki Deryperowej, jako też Maryanny 
z Piotrowskich Deryperowej, kuraterowi panu adw, dr. Frenklowi, 
którego zastępca p. adw, dr. Gregorowiez mianowany, doręczona 


została. 
Lwów, dnia 18. września 1865. 
(2060) Kundmachung. (1) 


tro. 9477. Im Grunde der mit hohem Miniſterial-Erlaſſe 
vom 12. Juli 1865 Zahl 8796 bewilligten Bemauthung der Brze- 
zan-Zloczeower Landesſtroſſe wird vom 15. Oktober 1865 angefangen 
die Einhebung der Mauth an dieſer Landesſtraſſe an den Stazionen 
Rozwadów und Bohutyn ſtattfinden. 

Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Złoczow, den 4. Oktober 1865. 


Obwieszczenie. 
Nr. 9477. 


Na podstawie dozwolonego dekretem ministeryal- 


nym z dnia 12. lipca 1865 do J. 8796 pobierania myta od gościńca - 


krajowego Brzeżańsko - Złoczowskiego będzie, poczawszy od dnia 
15. października 1865, od tego gościńca na stacyach Rozhadow i 
Bohutyn pobierane myto. 
To podaje się do powszechnej wiadomości, 
Qd c. k. władzy obwodowej. 
Złoczów, duia 4. października 1865. 


| 


(2040) E dy K t. (1) 


Nr. 18356. Edyktem niniejszym zawiadamia się Maryannę 
Salto, zamężną Sikora, że jej maż Andrach Sikora, włościanin 2 Li- 
powca, obwodu Żółkiewskiego, w celu zawarcia nowych ślubów 
małżeńskich w sadzie tutejszym na dniu 26. kwietnia r. b. i. 18365 
wniósł podanie, aby uznać ją jako umarła. 


Celem przeprowadzenia w razie takim prawem przepisanego , 


postępowania ustanawia się wprawdzie Maryaunie Sato, zamężnej 
Sikora, kurator w osobie p, adwokata Tustauowskiego z substylu- 
cyą p. adwokata Czajkowskiego, oraz jednak ją edyktem niniejszym 
się wzywa, aby w przeciągu roku sąd tutejszy bezpośrednio, lub 
przynajmniej nadanego jej kuratora o życiu swem uwiadomiła, gdyż 
w razie przeciwnym sama sobie skutki przypisze , skoroby sad po 
bezskutecznym upływie tegoż terminu na podstawie łącznie 2 kura- 
torem przeprowadzonego postępowania, jakoteż na podstawie ze- 
znań przesłuchać sie mających świadków przystąpił do uznania jej 
za umarła. 
Z rady c. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 8. lipca 1862, 


(2056) Edikt. (U) 


Nr. 38168. Vom Lewberger k. k. Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hersch Zimmermann 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanz-Prokuratur 
unterm 25. Juli 1865 3. 38168 eine Klage gegen ihn wegen unbe— 
fugter Auswanderung ausgetragen habe, welche zur Erſtattung der 
Einrede binnen 90 Tagen verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort des Hersch Zimmermann unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Herr Landesadvokat Dr. Frenkei mit Subſtituirung 
des Herrn Landesadvokaten Dr. Hönigsmaun auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angsfüorte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Der Geklagte wird demnach aufgefordert, dem beſtellten Kura— 
tor die erforderlichen Behelfe mitzutheilen, widrigenfalls wird derſelbe 
die üblen Folgen dieſer Verſäumniß ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 21. Auguſt 1865. 


(2051) E d y K a) 


Nr. 2932. C. k. sąd powiatowy w Husiatynie wzywa posia- 
daczy asygnacyi treści naslępującej: „Wyda p. ekonom sprzedane 


do Kopyczyniec pszenicy ezystej ozimej korcy 50 (pięćdziesiąt) ; 


„Kociubińczyki, Ania 23, grudnia 1864. M. Potockić, aby takową 
w przeciągu roku przedłożyli, lub swoje prawa wykazali, ile ze 
w razie przeciwnym aSygnacya ta jako nieważna uznana bedzie. 
d c. k. sądu powiatowego. 
Husiatyn, dnia 23. września 1865. 


a)‘ 


Nr. 44931. Lwowski e. k. sad krajowy zawiadamia niniej- 


=. 


(2057) Kundmachung. 


. 
Nr. 33486. Zur Beſetzung der Tabaf-Groftrafif in mike f 
Tarnapoler Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelft Ueberreichung ſc 
licher Offerten ausgeſchrieben. —— m. 

Dieſelben find, belegt mit dem Vadium von 100 fl., 
bis einſchließig 6. November 1865 bei der k. k. Finanz-Bezir 


zion in Tarnopol zu überreichen. 186% 
Der Verkehr tiefer Großtrafik betrug im Verwaltungs jah 15 i 
une: aba en |. O ZĘ BET 1522 f 


und, in Steir bag eee 
öſterr. Währ. 


„ " . . . 1m n 4 ei 
Die näheren Liritazions = Bebingnifje und der Grerägnißauffi, 


können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopel, 


ceny szacunkowej sprzedaną zostanie, 


auch bei dieſer k. k. Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, den 7. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 33486. Do obsadzenia głównej trafiki tytuniu * 
lińcach, obwodu tarnopolskiego, rozpisuje sie konkurencyA 
pisemne oferty. nf 

Te oferty mają być zaopatrzone 100 zł. jako wadyum okay) 
dalej do 6. listopada 1865 włącznie do c. k. skarbowej dir 


obwodowej w Tarnopolu podane, 10 
Obrót tej głównej trafiki wynosił w roku administracja ih 
666żtym w tytnnideh"aXSĘUZĘ ee ni: s 
aw markach stempiowych 44 44.000. UI. a 152 
wal. austr. „gk 


bliższe warunki licytacyi, tudzież wykam dochoda tej twe a 
mogą interesowani w e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej W ei- 
nopolu, jakoteż w tutejszej krajowej c. k. dyrekeyi skarbu a" 
rzeć. 

Od e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 


r» 


Lwów, dnia 7. października 1865. 


(2052) . Uwiadosnienie. 101 
Nr. 10603. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu jako Wh 


nadopiekuncza niniejszem wiadomo czyni, że sckeya lasu W do o 
masalnych Rasztowee w powiecie Grzymałowskim na rok 1 ol it 
do wyrabania przypadająca, w drodze publicznej licytacyi u „dal? 


29 0 listopada 1865 o idtej godzinie przed poludniem przy R 
c. k. okwodowym pod następująceni warunkami sprzedaną bed A 
a) Sckeya do wyrąbania na ten bieżący rok 1865/1866 NI i 


p - 3 le: 

od nomenklatura na Szewcowej — ma na mapie Nr. * 4 
Ó t 

mierzy caikowicie 37 morgów i 639 kwadr, sazul; AE 
. - ao 2) = 3 5 „une 
zoslawia sobie administracya do rabania na własny FAT. 


dia pokrycia potrzeb gruntowych 12 morgów 639 kwadr: m 
Żni na mapie odznaczonych, a resztę zostających 25 mof 
ma do sprzedania. 

Cena szacunkowa każdego morya jest po 100 zł. w. du 
tem za 25 morgów lasu stanowi się cena wywołania 2 

W. a. i od tejże wyżej licytować się będzie. u 
Każdy chęć licytowania mający ma ziożyć tytułem . 
3500 zł., które najwięcej efiarującema w cene kupna HL 
wrachowane, innym zaś lieylantom po skończonej HT" 


b) 


zwrócone, runs 
d) Najwięcej ofiarujący ma cenę kupna przez sie nah ee 
przy straceniu wadyum zaraz zgóry po sądowem zatwie mot” 
niu do sądowego depozytu złożyć, i wtedy kupione 20 
gów beda do wyrabania oddane. gi“ 
Resztę warunków licytacyjnych cheć kupienia mający MU 
gistraturze ces. król. sadu obwodowego w Tarnopolu przej” 
może. 
Tarnopol, dnia 9. października 1865, 
00 
(2003) EE dy K td. tej 
12 4 ? 4 4 A ine 
Nr. 682. C. k. urząd powialowy jako sąd w Süryja 1) 20° 


szem do powszechnej wiadomości podaje, iź dla odebrania and 
uej przez Jana Mariynowskiegoe przeciwka Nichałowi Wowe# set 
AA zł, 75 c. wa, j. połowy od sumy 89 21. 50 c. w. A: * 
kami 4% od sta od dnia 12. lutego 1864 bieżącemi — połowy ehe 
tów sadowych w kwocie 8 zł. 12 e. w. a., kosztów AW 
nych w ilości 4 zi. 44 e, wal. austr. i niżej przyznanych 

8 zł. 8 e. wałucie austr., publiczna przymusowa sprzedaż 

ści wiejskiej pod Ar. kons. 67 w Rozhurezn Michała Wowezy” ‚gul? 
snej, nie mającej ciała tabułarsego, Z zabudowaniami w pP! ziel” 
zajęcia bliżej opisanemi, a to w trzech terminach, dnia 28. PS” paść 
nika 1865, dnia 10. listopada 1865 i dnia 17. listopada 1809 tt” 
dego raza o godzinie 10. zrana w tutejszym c. Kk. sądzie Po czej 
wym! odbywać się będzie, a takowa na twzecim terminie 


jące! 
Jako cenę wywołalną bierze się wartość sprzedać sig 10 0% 
realności w sumie 20 zł, W. a.,; a każdy chęć kupna mając : 
jako wadyum do rąk komisyi lieytacyjnej przed rozpoczęcić 
tacyi w gotówce złożyć winien. A 

O czem się p. Jana Martynowskiego i Michała Wowczy” 
damia. 


wia” 


Z oc. k. sądu powiatowego. 
it Stryj, dnia 22. czerwca 1665. 
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